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Vorwort 
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interdisziplinäre Verbundprojekte wie der SFB 948 sind meiner Meinung nach 
kein ‚Luxus‘, sondern bereichern das intellektuelle Potential unserer Gesellschaft 
ungemein. 

Im Besonderen gilt mein Dank an erster Stelle meinem Doktorvater Prof. Dr. 
Jörn Leonhard für die Gelegenheit, am Sonderforschungsbereich mitzuarbeiten 
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merksame Betreuung und Unterstützung. Ich bedanke mich außerdem bei Prof. 
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meinen Jahren am SFB als eine Gruppe herausragender Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und -wissenschaftler kennengelernt habe. Der Austausch und die Zusam-
menarbeit mit ihnen allen hat diese Arbeit ungemein bereichert. Ich bedanke 
mich außerdem bei Andreas Friedrich, der uns als Koordinator des SFB unter-
stützte, sowie bei Ulrike Zimmermann, die uns als Koordinatorin des Graduier-
tenkollegs des SFB stets mit Rat und Tat zur Seite stand. Und nicht zuletzt danke 
ich dem Vorstand des SFB für die Aufnahme meiner Arbeit in die Publikations-
reihe, dem gegenwärtigen Koordinator Sebastian Meurer für seine unermüdliche 
Unterstützung bei der Vorbereitung der Publikation sowie Philipp Multhaupt, der 
sich mit großer Mühe der Redaktion meines Manuskripts gewidmet hat. 

Neben meiner Tätigkeit am Sonderforschungsbereich hatte ich in diesen Jahren 
außerdem das Glück, als Doktorand Teil des Lehrstuhls für Neuere und Neueste 
Geschichte Westeuropas am Historischen Seminar der Universität Freiburg zu 
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sein. Und auch in diesem Zusammenhang habe ich Kolleginnen und Kollegen ge-
funden, die meine Arbeit geprägt und bereichert haben. Ich danke Anna Laiß, 
Axel Dröber und Fabian Rausch, mit denen ich mehrere Jahre lang ein Büro ge-
teilt habe, was nicht nur immer wieder meinen Gemütszustand, sondern auch die 
Qualität meiner Arbeit positiv beeinflusst hat. Ich danke außerdem Christina 
Schröer, Sonja Levsen, Theo Jung und Friedemann Pestel, die mir immer wieder 
mit guten Ratschlägen und Anmerkungen weitergeholfen haben. 

Und schließlich muss ich mich bei meinen Freunden und meiner Familie be-
danken. Ich bedanke mich bei Manuel Geist und Jan Feuring, mit denen ich im 
Lauf meiner Promotion den besten ‚Think Tank‘ meines Lebens bildete, was mir 
eine große Unterstützung war. Ich bedanke mich außerdem bei Manuel Geist und 
Axel Dröber dafür, dass sie die Mühe einer ausführlichen Korrekturlektüre meiner 
Arbeit auf sich genommen haben. Dieser Dank gilt auch meiner Mutter Brigitte 
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